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Seidene Spitzen
Andere Seidenwaren
Halbseidene Stoffe
Nähseide

Seideiizucht in Ruesland.

Pfd. Sterl. 83,500
235,100
417,000
256,300

Ueber die Seiden-
zucht im Kaukasus äussert sich der Jahresbericht pro
1903 des schweizerischen Generalkonsulates in St. Peters-
bürg wie folgt (1 Pud 16,3 kg) :

Die Seidenraupenzucht des Kaukasus hat gegenwärtig
einen Jahresertrag von ca. 450,000 Pud Kokons resp.
35,000 Pud gehaspelter (Grège-)Seide. Doch wird nicht ein-
mal die Hälfte der Kokons im Kaukasus selbst zu Roh-
seide verarbeitet. Nach den jüngsten Ermittelungen der
kaukasischen Gesellschaft für Seidenraupenzucht werden
auf dem Kaukasus nur ca. 15,000 Pud Grège-Seide ge-
wonnen, d. h. die grössere Hälfte der Kokons geht ins
Ausland, um dort gehaspelt zu werden. Bedingt ist der

grosse Export von Kokons nicht etwa durch eine Ueber-
Produktion, da die russische Seidenindustrie ca. 85,000
Pud Grège-Seide verarbeitet und ca. 80 °/o ihres Bedarfs
aus dem Auslande bezieht, sondern durch die mangelhafte
und kostspielige Technik des Haspeins im Kaukasus. Es
erweist sich, dass das Haspeln der Seide im Kaukasus
doppelt so teuer zu stehen kommt wie in Westeuropa.
Die Einführung besserer Seidenhaspel und die genossen-
schaftliche Organisation der Seidenproduzenten, die von
den Aufkäufern der Kokons um den Lohn ihrer Mühen

gebracht werden, wäre dringend zu wünschen. Der für
Kokons bewilligte Preis schwankt zwischen 8—16 Rnbel

pro Pud. Hinsichtlieh der Produktion gruppieren sich
die einzelnen Gebiete des Kaukasus folgendermassen :

im Gouvernement Jelissawetpol werden ca. 250,000 Pud,
Kutais 110,000, Baku 40,000, Eriwan 20,000, Tiflis 15,000,
Ssuchum 10,000, im Kars- und Dagestan-Gebiet 1000 Pud
Kokons gewonnen.

Auf dem Kokonsmarkt in Samarkand wurden im
Jahre 1903 ausserordentlich hohe Preise bewilligt. Man
zahlte 12—15 Rubel pro Pud Seidenkokons (gegen 7—8
im Vorjahre) und für gehaspelte Rohseide 276 Rubel pro
Pud (gegen 138 Rubel im Vorjahre). Es gab Tage, an
denen für 20,000 Rubel Kokons an den Markt gebracht
wurden. Der Gesamtumsatz wird auf 170,000 Rubel ge-
schätzt. Die Seidenraupenzucht im Fergana-Gebiet ergab
130,000 Pud Kokons im Wert von ca. 2 Mill. Rubel.

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Am 15. September brannte in Ober-

rieden in früher Morgenstunde die Fensterfabrik Blind
ab. In den drei obern Stockwerken befand sich die

Seidenweberei von Jwan Sax, die gänzlich demoliert
wurdo. Die Fabrikationstätigkeit soll baldmöglichst ander-
orts wieder aufgenommen werden.

— Die Firma Guido Kellenberg, Seidenstoff-
haudel in Bern, widerruft die an Samuel Finninger er-
teilte Prokura.

Deutschland. — Süddeutsche Seidenwaren-
weberei Neumühle A.-G. Die Gesellschaft teilt mit,
dass Karl Schulze, der dem Aufsichtsrate angehörte, in
den Vorstand der Gesellschaft eingetreten ist. Die Direk-

tion besteht nunmehr aus Joseph Sänger und Karl Schulze
als technische Direktoren, sowie Oskar König als kauf-
männischer Direktor.

— Zur Zahlungsstockung der Seiden-
Stoffweberei Busch, Krauhaus & Co. in Kre-
feld, wo 793,000 Mk. Passiven nur 375,000 Mk. Aktiven
gegenüber stehen, wird dem „ B. C." gemeldet, dass gerade
diese Firma, obwohl Krauhaus dem Vorstande der Seiden-
band-Konvention angehörte, es war, die die Vorschriften
der Konvention nicht beachtete, indem sie unter die von
dieser festgesetzten Mindestlöhne hinunter ging und sich
entschloss, um Weiterungen zu entgehen, die festgesetzte
Strafe von 1000 Mk. zu zahlen, welche allerdings nicht
mehr geltend gemacht werden kann. An der Zahlungs-
Stockung sind Seidengarnhandlungen mit bedeutenden
Summen beteiligt. Sie wären wahrscheinlich von grösseren
Verlusten verschont geblieben, wenn sie nicht so hohe
Kredite auf 9 Monate Ziel gewährt hätten.

Italien. — Die Aktiengesellschaft der Seiden-
Webereien Bernasconi in Cernobbio (Lombardei)
nimmt eine Reduktion des Aktienkapitals von 4,6 Millionen
Lire auf 3,45 Lire vor, durch Herabsetzung des Nominal-
wertes der Aktien von 100 Lire auf 75 Lire ; dadurch
sollen die erlittenen Verluste abgeschrieben werden.

Oesterreich. — Errichtung einer Kunst-
seidefabrik in Böhmen. Wie aus Trautenau ge-
meldet wird, soll in Pilsdorf, wo sich bereits die
Wögerersche Seidenbandfabrik befindet, eine Kunstseide-
fabrik errichtet werden. Zu diesem Behufe haben Grund-
kaufe stattgefunden. Als Proponenten werden genannt
die Fabrikbesitzer Wögerer und Piette, sowie Wiener
Interessenten.

Belgien. — Noch eine neue Kunstseide-
fabrik in Brüssel. In Brüssel soll ein neues Unter-
nehmen zur Herstellung von Kunstseide (Viscose) mit
einem Kapital im Betrage von 5 Millionen Franken in
der Bildung begriffen sein.

Zürcherische Seidenwebschule.
Die diesjährigen Schülerarbeiten, die Sammlungen und

Websäle, sowie die Seidenspinn- und Zwirnerei können

Freitag und Samstag den 7. und 8. Oktober, je von 8—12
und 2—5 Uhr von jedermann besichtigt werden. Gleich-

zeitig sind auch die Arbeiten der Teilnehmer an den

diesjährigen Sonntagskursen des Vereins ehemaliger Seiden-
webschüler ausgestellt.

Als Neuheiten werden sich im Gang befinden :

Von H. Simonin, Appreteur in Zürich : Eine Reibmaschine.
Von der Tannwalder Baumwollspinnfabrik in Tannwald
(Böhmen) : Eine Ofifenfach-Schaftmaschine für 50 Schäfte.
Von J. Lafôret in Etoile (Drôme) : Eine zweiteilige
Schützenkastenzunge. Das neue Schuljahr beginnt am
31. Oktober. Der Lehrplan umfasst zwei Jahreskurse.
Im ersten Kurs wird die Schaftweberei, im zweiten die

Jacquardweberei und das Musterzeichnen gelehrt. Für
die Aufnahme in den ersten Kurs sind genügende Schul-

bildung, Vorkenntnisse im Handweben, sowie das ange-
tretene 16. Altersjahr erforderlich. In den zweiten Kurs
kann eintreten, wer das Lehrziel des ersten erreicht hat.
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